Die Berliner Suchtprophylaxe unterstützt …

… ihre Lehrerinnen und Lehrer

· durch eine Kontaktlehrerin oder einen Kontaktlehrer an jeder Schule – sie beraten und berichten im Kollegium,

· durch bedarfsorientierte regionale Fortbildungsangebote für alle Berliner Lehrer/-innen, durchgeführt von ausgebildeten und qualifizierten Fachleuten,

· durch Projektangebote,

· durch Fortbildung und Beratung zur Unterrichtsentwicklung,

· durch Material- und Arbeitshinweise auf dieser Website sowie im Berlin-Brandenburger Bildungsserver und im Intranet für Koordinatoren und Kontaktlehrer,

· bei der Erstellung von Vereinbarungen zum Umgang mit Vorfällen durch Suchtmittelkonsum und Suchtmittelmissbrauch,  
· bei der Entwicklung eines suchtprophylaktischen Curriculums und der Implementierung von Suchtprävention im Schulprogramm (siehe 1.5.10 Schulprogramm der Sophie-Scholl-Schule) als dynamischer Anpassungsprozess an die jeweilige Schulentwicklung. 

In jedem Bezirk und für die berufsbildenden Schulen sind mindestens zwei Koordinatorinnen oder Koordinatoren zur Leitung der Arbeitskreise der Kontaktlehrer/-innen benannt. 
… die Eltern

· Durchführung von themenzentrierten Elternabenden durch Klassenlehrer bzw. Kontaktlehrer 

· Elternberatung durch fortgebildete Klassenlehrer bzw. Kontaktlehrer

· durch Einladung zur Mitarbeit am Modell „Rauchfreie Schule“ oder „Suchtprophylaktische Schule“ (in Kooperation mit dem/r Kontaktlehrer/-in und anderen Lehrkräften)

· durch Kooperation mit kompetenten außerschulischen Fachkräften (in Absprache mit der/m Kontaktlehrer/-in)

… die Schülerinnen und Schüler

· durch Begleitung und Unterstützung auf dem Weg in ein suchtfreies Leben

· durch eine Schulangebot, das fördert: Selbstwertgefühl und  Selbstwirksamkeit, Konfliktbewältigung und Kontaktfähigkeit, Selbstverantwortung und Sozialverhalten

· durch ein Schulangebot, das auch Grenzen setzt: größtmöglicher Schutz vor psychischer und physischer Gewalt 

· durch ein Schulangebot, das Mitwirkung und Schutz bietet: durch Erstellen von Regeln für suchtmittelfreien Schulalltag (z.B. rauchfreie Schule), konsequente Sorge um Regeleinhaltung, durch transparente pädagogische Maßnahmen bei Regelverstößen, durch die Erarbeitung eines suchtprophylaktischen Profils innerhalb des Schulprogramms.

· durch fakultative Angebote, die das Schulleben bereichern:  Kreativität, Bewegung, Spannung und Entspannung (siehe dazu Link zu Übungen für den Unterricht und im Sammelkorb), musische, sportliche, soziale und technische Herausforderungen in Gruppen als Gegenangebot zum „Abhängen“. 

